
 Die Dorfzeitung im Internet
Unter www.Schoenenbach.Info kann man die Dorfzeitung auch im In-
ternet lesen - überall auf der Welt: kostenlos herunterladen, spei-
chern, ausdrucken, an Freunde und Verwandte mailen oder per Post
verschicken, um sie über unsere engere Heimat zu informieren.
Auch E. Morawitz in El Paso / Texas liest sie. Außerdem gibt es Leser
in Waldbröl, Oberberg, Köln, Norderney, Berlin, Nürnberg, Süd-
frankreich, Birkenhonigsessen ....: Wo noch?
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Der Kegelclub „ Deutschland 8 er / Die Holzfäller „ schnitt bei der dies-
jährigen Waldbröler Stadtmeisterschaft wieder einmal hervorragend ab.
Unter vielen Teilnehmern belegte man den dritten Platz. 
In der Einzelwertung wurden Heribert Lennarz 6. und Christoph Stroms-
ky 7. Die Kegler kommen fast alle aus Schönenbach und Umgebung.
Gekegelt wird alle 4 Wochen in Waldbröl.

Auf dem Bild:Arndt Gelhausen, Volker Otto, Heiko Barckow, Thors-
ten Theis, Andreas Wüste, Christoph Stromsky, Hermann Josef
Bauermann, Reiner Bauermann, Mike Becker, Torsten Joest, Heri-
bert Lennarz.

Nachträge:  in der letzten Ausgabe
habe ich Thora begrüßt und
schrieb: Na, da kann ich mit mei-
nem Namen Carola gleich Carl,
was der / die Freie heisst noch da-
gegen halten, nuscht nichts.
Es heisst natürlich  NICHT dage-
gen halten. Dann baten mich die
Eltern Tanja und Andreas eins
nicht zu vergessen, Ihren Dank an
alle. Also, Thoras Eltern, Tanja
und Andreas möchten sich auf
diesem  Wege bei allen netten
Menschen bedanken, die bei
und nach der Geburt von Thora
mit liebevollen Worten, Taten

und Geschenken zum großen
Glück beitrugen.
Wir hatten in der letzten Ausgabe
an Elke Moceks Mutter Else
Ringhoff gedacht, ....der  das Al-
tenheim erspart blieb und so zu
Hause entschlafen konnte.
Carola

Bei meinem Artikel über die JHV
des SV habe ich die wenigen an-
wesenden Frauen genannt. Mag-
dalene Woicech habe ich aus
Versehen vergessen.
Sorry.
Helmo

In den alten Häusern der 30er

und 40er Jahre gab es noch kei-

ne Toiletten mit fliessendem

Wasser oder aus Keramik, son-

dern es gab nur ein sogenann-

tes „ Plumsklo „.

Zwei Männer von hier mussten

als Zeugen vor dem Landgericht

Köln aussagen.

Die Gerichtsverhandlung dauer-

te 2 Tage und man musste in

Köln in einer Gaststätte über-

nachten.

Gesagt getan….. Morgens nach

dem Frühstück sagte dann einer

zum anderen:

Jetzt wird es Zeit, dat wir hier

fortkommen, ich glaube ich habe

ins Kappesfass gesch………..

(er meinte natürlich das "Kera-

mikklo ")

(gesammelt und erzählt vom)

Henner vom

Nutscheid

Urkundliche Erstnennungen unserer Orte
(entnommen aus dem Buch von Klaus Pampus " Urkundliche Erstnen-
nungen oberbergischer Orte " )
 Jahr/ Ort /Schreibweise der Erstnennung/Quelle/Fundstelle/Inhalt
 1436 Schönenbach ...Schoenembach ...Abweisung der Klage des
Johanniters Christian von Schoenembach gegen ...  Stadt Köln/ Johan
und Tielgen van Schonenbach "Rychslude", werden bei den Einwan-
deren nach Homburg genannt.
1487 Seifen ...Syffen/ Henne von Syffen ist aufgeführt in der Darle-
hensliste für Herzog Wilhelm III. v. Berg
1508  Spurkenbach ...Spurkinbach ...In der Windecker Jahresrech-
nung wird genannt der Hoff zu Spurkinbach  (HL)
1465     nennt Lothar Wirths hingegen als gesichertes Datum der Erst  -  
nennung von Schönenbach in einer Urkunde. 1436 ist äußerst unsi-
cher. Siehe Dorfgeschichte Schönenbach, Teil 1, erschienen 2006.

Ein „normaler“ Maibaum war und
ist  den  Schönenbachern  dieses
und die nächsten zwei Jahre nicht
erlaubt, da sie sich den letzten ha-
ben  stibitzen  lassen.  Aber  unser
Nachwuchs hat sich im Maibaum-
wachen geübt und es gab gleich
mehrere  „Kinderbäume“.  Zumin-
dest zu Beginn des Maien ließen
die Jungs und Mädels ihre Bäume
nicht  aus  den Augen.  Dann ging
die Schule vor und die Maibäume
verschwanden.  Das  macht  Hoff-
nung, dass die alten Bräuche be-
wahrt bleiben. (sel)

"Maibaum" geübt

Wir danken unseren Wählern für das gezeigte
Vertrauen bei der Bürgermeisterwahl am 8. Juni.

Das gute Wahlergebnis im Wahlbezirk Schönen-
bach bestärkt uns in unserem  politischem Weg.
Mit unserer Arbeit im Stadtrat wollen wir nun das
Vertrauen weiterer Bürger bis zur Kommunalwahl
2009 erreichen.

UWG Waldbröl
 
       Roger Helzer                     Paul Giebeler


